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OKOTELVOUS ATOKPUOOUS dOpATOUS. (inosis überhaupt wird unterstrichen, Jahwe und seiıne
Schöpfung spielen ıne bedeutende olle ; ın Is. 46,9 wird VO  - TA TMPOTEPA (LTTO TOU ALOVOS
gesprochen es emente, auf die eın Gnostiker der eın Apokalyptiker sofort aufmerksam
wird.

Auf S.71 und .87 werden Texte angeführt ZiU. Hochschätzung der Schlange. Vgl dazu Gen.
Odıs als ÖPOVLUWTATOS AT <ivrwv TV Onptwv. HKur Kva Zuy  N (S.80 siehe 6731 3’

dam nennt Kva ZwnN, OTL UT UNTNP TAVTV TOJV Ü wWvVTwV. Zum jüdischen Mystizismus
wäre noch hinzuzufügen Mailer, Vom Kultus ZUT ({n0818. Studien ZU Vor- un

Frühgeschichte der »jüdischen (Ginosis«. Bundeslade, Gottesthron und Märkabah (Kairos, el
gionswissenschaftliche Studien, 1), Salzburg 1964

Eın Wort- und Namenindex bezieht sich ausschliesslich auf den ext VO  - Ks sind VO  - den
VO.  - Bullard kon]1zıerten örtern nıicht alle als olche dort kenntlich gemacht. Von den Präpo-
sıtıonen wurden 1Ur ein1ıge aufgenommen, andere wieder nıcht. ber auch sonstiges fehlt,
wodurch der wissenschaftliche Wert des Index (»Concordance« genannt) beeinträchtigt wird. So
ist mMI1r aufgefallen

sS. 117 S, image, form, steht; I  9 nach Bullards 'Text ber gehört die
Stelle unter die Variante E A  N e’
eb s,. 06€) other, ist noch nachzutragen 140, 31 (IN]TEKEMAAY);
S.118 1 MO death, ist SÜa 136, x“ lesen 136,
eb SHırt, 139, (WO das Wort neben dem SYHNONYINEC$N C CD

sStTe. nach den Angaben VO  - Crum, 6l1A und 173 B, hat Cdie bohairische Bibel ıne Vorliebe für
cdıe sahidische Bibel gebraucht) steht unter &€ (5.117 A)

eb fehlt MOYOYT Gestalt, 142, 1
S.119 CD Besudelung, 137,
S.122 TApPAÖELTOS ist, noch 136, 2 ’ einzufügen.

Einzelne Druckfehler sind leicht erkennbar. Auf 5.15, Mitte, ist lesen auf
5.105, (und OYT)

Unter den yGrammatical an Lexicographical Studies« (SIC) fehlt, S1427 Kasser’s
Commplements IDhctiuonnarre Ae Urum, und WEn das griechische Wörterbuch VO  — Sophocles
aufgenommen wird, ar’u dann nıcht auch das Patrıstic Greek EXLCON VON Lam P

Bullards Folgerungen sind wichtig Kr weıst darauf hın, dass noch manches eingehender
studiert werden ollte, Ww1e die lıterarısche Komposition, der gnostische Gebrauch der Biıbel
(Interpretation un Textgeschichte), die Verbindungen der (inosis einerseıts Ägypten,
andererseits ZU jüdischen Mystizısmus

Davids

Nestorjan Collecetion of Chrıistological Texts Cambrıidge Unıversıty
Lıbrary Ms Orjental 1319, edıted and translated by Lunse kı
an lan (+00dman Vol SyTrLaCc Lext; Vol H: Introduction,
Translatıon, ndexes (University of Cambrıdge Orjental Publications, 18-19),
Cambrıdge, At the Universıty Press, 1972, VL 03 und LLV, 144. 7

Die Hs Cambridge University Library Oriental 1319 mıiıt einem nestorjanıschen KFlorıi-
Jegiıum stammt A uUuSs eıner Sammlung, die VO  - Goodman iın einem / wen1ıg beachteten
Aufsatz beschrieben worden ıst, (T’he Jenks (/ollectıon of SyYriac Manuscrvpts vn he Unwersity
TIxbrary, Vambrıdge, Journal of the OYa. Asiatic Society, Oecet. 1939, 581-600 Nach diesem
Aufsatz ist. z.B Ortız de Urbina, Patrologıa SYTLACH, Rom ergänzen). Reverend
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Davıd Jenks ges arbeitete VOIl 18992 bıs 1899 In der anglikanischen 1ission In Urmia.
Wo ufwichtige Hss stiess, liess S1e kopieren. So ıst uch eın Produkt VO  - Jenks’ Umsicht,
un mıiıt wurde eın wichtiger ext, bewahrt, da die Vorlage VO!  - im Jahre 1917 mıt der ganzen
Bibliothek der Church of England ission Statıon zZU Urmia zerstort worden ist, Jenks selber
kontrolierte die VON iıhm veranlassten Kopien und trug MINUZIOS Notizen e1In.

wird 1M and ın Faksimile 3/4 der wirklichen Grösse) veröffentlicht. Auf S.205 erwähnt
ıne Notiz VO  - Jenks den Namen des Kopisten Danıiel. Aus den ZwWweIl syrischen, ufS.1v VO!  — Jenks
abgeschriebenen TLexten geht hervor, ass die Vorlage VO 1Mm Jahre 1333 /4 VO  - Mönchen
VO  - Rabban Mar Cyriacus zusammengestellt der kopiert worden ıst (dieser Cyriacus ist, vielleicht

identifizieren mıiıt dem Cyriacus VO 1300, der bei aumstark, (Zeschichte der SYT4-
- . Cschen Iateratur, Bonn 1922, S:322; rwähnt wird) für SabrISO . Ein als Eigentümer ebenfalls

erwähnter Sabr-r C1So Metropolit Va Hısn Kep, ist wahrscheinlich eın anderer seiıne Stadt wird
TSt zwıischen un: 1616 Metropolitansitz. So kann dann die dürftige Liste für Hısn Kep beı

aLie Quien, Oriens Christianus I} uUumMnm diesen etzten SabrISO vermehrt werden, uch
im mer gelebt hat. uf S.105 erscheint als Datum der Vorlage 1233/4. Die Hrsg sind
genelgt, dies als eınen Irrtum anzusehen.

Im sorgfältigen kritischen Apparat werden Verbesserungen der Hrsg un Notizen VO.

Kopisten der VO: Jenks gegeben und womöglich erklärt. Ebenfalls da aufgenommen ist. ıne
Kollation für die exte, für welche eın Paralleltext; AUuSs der anderswoher gefunden
wurde. ıst., nıcht ganz komplett, da uch die Vorlage nıcht mehr intakt WäalLlL.

Der IL and enthält Kinleitung, Übersetzung und Indizes. Beıl der Übersetzung ist, uch der
bıblische Apparat abgedruckt. Herkunft un! Inhalt des Florilegiums werden In der KEinleitung
ausführlich untersucht. Die Hrsg unterscheiden ın zwolf 'Leıle

(Text 13057 Übersetzung ,  e  ) Sahdost; VO  - "Tirhan (8.Jh.), ‘Selection’ of hi8 ° Book: the
‘Senparatıon etween Orzentals and esterns)’. Baumstark, 5.215,; Anm 8‚ kannte für diese
Schrift LUr die Beschreibung einer anderen, ebenfalls verlorenen Hs durch Scher (Seert 87)
uch fehlt, bel Baumstark der griechische Name Eustathios, Wwıe Sahdost In uch genannt wird.
Sahdost: behandelt Geschichtliches und Theologisches Aa UuS der Hälfte des Jh.s und dem
Anfang des 6.Jh.s Kr ıtıert die Anathemata des Kyrillos VO  - Alexandreia, die andererseits
auch ın VI un! XI vorkommen. Eine textkritische Untersuchung (Bd 2’ S.XÄX-XAXV) ze1g
deutlich, daß die syrische Fassung, W1e 991e In VI erscheint, che altere ist. Eine korrigierte ber-
setzung liegt dagegen ın und AT Auch ıne Anzahl anderer Quellen VO  — Sahdost werden
eingehend erortert. Seine Stellung ZU. Neuen Testament wäre nach Ansıcht der Herausgeber
ıne eingehendere Untersuchung wert.

11 (Text ‚58-105, Übersetzung 11,36-61) (Ps Isaak VO Nıinive, W ract CONCeErMNG the
Orthodox Uonfession’, der beıi Baumstark, 5.223-25, nıcht unter den Werken des Isaak eTr-

wähnt wird. Die Schrift ist; ach den Herausgebern nach 339/40 datieren, weil der Verfasser
den syrischen ext des Liber Heraclidis kennt.

11L (Text I! Übersetzung 11,61-65) Michael Mallfänä oder Bäadöqä), 600,
Schüler des Hnaänäa, a | Treatise). Baum Stark, 5.129, Anm 7, ıst ergänzen.

(Text „113-16, Übersetzung 4, f) Anonymus, ‘Chanpters of T’reatise agarnst 0SE ıwho
confess Ohrist ONE Nataure and ONE Hymnostasıis’, xcernpts Jrom the Document of OI2, miıt einem
bez:3seren ext als 1mMm Synodicon Orijentale VO!  - Chabpt.

(Text „177-30; Übersetzung i 67-75 Anonymus, Hxcerpts from Amology for Narsaır,
mıt einem kleinen Nestorius-KFlorılegium (wovon nicht alles In dieser KForm bekannt; war) und
Narsal-Kragmenten (wovon keines iıdentifiziert werden konnte) nde Terminus qQqUO ist
530

(Text 1, Übersetzung I .9 75- Anonymus, Refutatıon of Cyrill’s A nathemata
(sıehe uch unter I} mıt 41 Kirchenväterzitaten, darunter besonders bemerkswert e1In
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ragmen VO.  - Eustathios VO  - Antiocheia (Nr. Nr. War ZU. eıl unbekannt) Das nestor1-
anıische Florilegium VO'! Vat Borg SVYT. 82 V, Florıleg ml
Gregor-Scholzen, Orientalia Lovanıiensia Periodica 1) 1970, 131-180) konnte beträchtliche Hılfe
eisten. Hinsichtlich des Ursprungs VO  - VI denken diıe Herausgeber VOT allem Theodoretos VO

Kyrrhos als Zusammensteller, dessen Pentalogos adversus Cyrillum (432) dann In Frage käme,
da VI 433 entstanden seın SOl Allerdings wirken dann Cdie Namen VO: ('lemens Romanus,
Arelos und Epiphanios befremdend.

VIL (Text I’ Übersetzung 1: ‘O'reed’, ‘Chamnters’ nd ‘ Responses’ Aelıwvered
Dy the CrSsıan Bıshops LO ( O8STOES (2N the Year 612) Mit, Hılfe VO  — kann der 'ext des Synodicon
Orientale verbessert werden.

/ -“4I4 Lext I’ Übersetzung IL 101-106) Hnäanisö der Mönch CX Hälfte des Jh.8),
‘Uhampters Jrom Disputations’. Baumstark, 134, Anm. 5’ ist erganzen ; verg 17 de
UrDBina, 137

(Text I, 179-206, Übersetzung HL, 23) (Ps.-) Nestor10s, : VariWs Chapters and 2DErsSEe
Questions’, 36 capıta, VO! welchen drei uch 1n Vat SVYT. 179 (ed Assemanı; E Loo{s)
bezeugt sind. Eine Lücke ın caput AB kann miıt eıner noch unedierten, Aaus dem Besıtz VO.  w

Chabot stammenden, jetzt bel Va  - KRoey, Löwen, befindlichen Photokopie einer SYT1-
schen Hs erganzt werden. Das NEUE Fragment VO.  - 'T’heodoros VO.  H Mopsuestia 1ın ]X ıst, bereıits
publiziert (L Abramowskıi, Kın unbekanntes Zautat (LUS (Jontra EEunomıum Ades COdOT VON

Momnsuestua, Le Museon 7 1958, Entstehungszeit wahrscheinlich Anfang BA  SR
(Text I! Übersetzung 3 123-25) Babaıi der Große +628) ID handelt sich hier

vielleicht U  3 ıne selbständige kleine christologische Abhandlung, neben »De UN10NE« und
yGegen diejenigen, welche 9 daß, W16e6 Seele un e1ib ıne Person sind, ott das Wort
und der ensch 6ine Person Sind«. Die etztere Schrift WIT:'  d VO  - aumstark, 5.138, Anm 1!
irrtümlich mıt »De UuNn10Ne« identifiziert.

D eB (Text I’ Übersetzung I .9 125-30) Kyrillos un (Ps.-) Nestor10s, ‘Kenphalaia’ and
“T’heses’ ber die syrische Fassung der Anathemata siehe ben unter Die Thesen VO  - Ps.-)
Nestor10s sind auch In Vat. SVT, 179 enthalten ; haft, ohl den ursprünglicheren ext. Der

theologische Hintergrund iıst der gleiche wıe In
PQ} (Text 1,219-33, Übersetzung H; Ephräm, Sermons and Hymns Es handelt sich

um 1eTr Kxcerpte, die bis jetzt 1ın den großen Ephräm-Ausgaben nıiıcht festzustellen sind. Nur
das erste Excerpt ist iıdentisch mıt einem 'eıl eines memra, der 1904 VO  - Duncan Jones und,
unabhängig VO.  _ diesem, 1M gleichen Jahr uch VO'  — Rahmanı publiziert wurde.

Die Hrsg. nehmen (11; S ZV HL dass der Zusammensteller der Kollektion 1n seıner

Vorlage die 'Teile 11L E V’ V ö V.A4L X‚ vielleicht uch DE (und X I1 ?) vorgefunden hat,
Kr selber fügte dann I’ 11 (diese beiden 'Teile sind die weıtaus längsten), VM} (und C
hinzu.

ext und Material VO  - wurden eiıner anspruchsvollen Bearbeitung unterwortfen. Die Hrsg.
haben keineswegs versaumt, uch den theologiegeschichtlichen Hintergrund eiINes jeden 'Teıjles

eingehend erortern, womıt eın wichtiger Beitrag Z Studium der nach-chalkedonischen Wiır-
TE  - geliefert ıst. ndizes VO.  - Bibelzitaten un anderen Zitaten, eın analytischer Index und eın
Verzeichnis der Kigennamen sind In enthalten Die ıne der andere Beobachtung wird den
Wert Cdieser Publikation nıcht schmälern zönnen.

Zur Übersetzung ıst, n, dass In ıhr gewlsse Korrekturen, die die Hrsg 1m kritischen
Apparat beim Original verzeichnen, nıcht erkennbar sind (SO z.B die Verbesserungen SYLI.
5.14, und Übers. 14 2.28 ıIn yChrist IS not God«‚ un! 31 »Christ«). ber das ist uch
nıicht unbedingt notwendig. Die Interpunktion des Originals wurde uch mehrmals, und Z
besseren, stillschweigend korrigiert.

In der Übersetzung In 1‚ WIT:  d VO.  — den Herausgebern für »eErue (J0d TOM true God, consub-
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STAantla. ith the Father« Uun: er ve INa  - consubstantial ıth 1185« (SiR syrischer ext I!
S;13: D O {f.) als Quelle das Credo VO:  - Nikaia angegeben, wWäas für »er ue 11a  — consubstantial ıth
UuS« sicher nıcht gelten kann. jel wichtiger denn jeder berief sich Ja schließlich auf das Nıcae-
num) ist; aber, daß 1M ganzen Abschnitt exX I} 1 9 8-21 ;: Übersetzung I 9 i m. E
eın eil der Glaubensformel VO.  - halkedon (mıt antiochenischem Gut; vergl. den Friedensbrief
VO:  - 433 und besonders das Nestorios-Fragment ın selbst ext 1:126, Z.6 Übersetzung IL,
12, kommentiert un! auszugswelse herangezogen wird, wobei sich Sahdost, der Ver:
fasser VO:  - I’ der Abschnitt enthalten ist, nıcht scheut, die chalkedonische Formel durch
Auslassungen und Hinzufügungen y»nestorjanıscher« machen, a ls S1e ıst. Man vergleiche die
Übersetzung des Abschnittes mıiıt Auszügen ‚US dem dogmatischen eıl der Glaubensformel VO.

Chalkedon

Chalkedon
Übers. IL ACO In IJ 2, 129,23-130,2
Who IS he whi l! confirm

all this, wh' SUPPOSCS that Christ (TOv KÜUpLOV Nv "Incoöv
18 neıither perfect In the nature an A pLOTOV TEAELOV TOV (LUTOV Q.. OeoTNTL KL
In the hypostasıs of his godhead, TEAELOV TOV QUTOV EV avOpwmTOTNTL,
1Tr perfect ın the nature an In
the hypostasıs of hıs manhood ?
eCcCause true (4+0d TOM true (J0d, COV aAn0Gs, KAaLl avOpwTOV aANIGs TOV QUTOV,
consubstantial ıth the Father EK  u WuxXns AOYLKYS KL TOLATOS, O/LO0UOLOV TW
joined himself to the true INa  - TAaTpL ATa A  TW OeornNTAa KAaLl OLOOVOLOV NILeV
consubstantial ıth us which Was TOV (QLUTOV ATa TNWV avOpwmroTNTA
complete In body an soul, that,
18 God the Word, made ONe

(with himself) the true hypostasis
TOM OUFr FaCcC, willingly, an
prosopically. W herefore
the LWwO natures are preserved EV vo UgE AOUYXÜUTWS, ATPETNTWS, QÖLALNE-

In con]junction an ın un10n, TUS , AXWOLTTWS
wıithout confusion an without
change. In thıs ONe 18 ONM  D

unıted»OTE ord Je: gwEopLEVNS WAAAOV TNS LÖLOTNTOS EKATEPAS
Sus Christ, Son of (0d anı for DUTEWS KL ELS EV M POCWTOV KL HLLL ÜTNOOTAOLV
‚VT In ONne lordship nd OUVTPEXOUONS EVA KL TOV (LUTO ULOV
authorıty an worship ıth Fa /LOVO'VEVT) €COV AOyov KÜpLOV Incoöv XpıoTov
ther an Holy Spirıt.

Man IL1LUSS den ganzecnh Abschnitt VO Chalkedon lesen, sehen, dass die Verwendung des
Textes, ‚.TOUZ der Einfügungen Uun! Weglassungen, mıiıt der, VO.  D den Hrsg festgestellten auffallend
milden Haltung des Sahdost Chalkedon gegenüber übereinstimmt (Bd.2, XX

Sehr dankenswert ist, dass die Hrsg. sıch ıne konsequente Übersetzung der christologisch
wichtigen ermı1inı gehalten haben (ef. Ba S.LI) So wird mYY zı 3D übersetzt mıt
»ordinary ııAos avOpwmoOS) (z.B SVYTI. I‚ 3 9 15, Übers H 5.21; Z.21; S I’ 5.61:;

Übers I .9 3 9 u.Ö.) In der Kinleitung den Narsaı- Texten 1n ber ıst
übersetzt mıt simple« (SYT. 1 5.127, Übers IL 5 F9 Z.8  vo) : »8ımple an divested of
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the Godhead«). So omMmMm dann der schon lose Zusammenhang mıiıt dem gerade vorhergehenden
kleinen Nestorios-Florilegiıum noch weniger ZUI Ausdruck ;: uch 1ım Index, Bd.LL, 5.140, fehlt

die Stelle 73,8 unter yordinary 11«. Das ZU. e1l unbekannt Nestori0s-Kragmen
spricht auch VO  - yordinary 118  — (GG0d divested of manhood« (SYT. I‚ 13-15, Übers. 1L,
5.72,

Daviıids

Die ZENAUC Angabe des unter 190) zıtierten Artikels lautet ÄBRAMOWSKI
VA  z ROEY, Das Florileg miıt den Gregor-Scholzen MS atıc. Borg SYT. 89, Orientalia Lova-

n]ensla Periodica 1’ 1970, 131-180.

Wolfgang Bıenert, yAllegoria« und yAnagoge« beı Dıdymos dem
Blınden VOLN Alexandrıa, Berlin-New YOrK. Walter de Gruyter, 1972, d
188 E Patristische exXxte un Untersuchungen, 13)

VO  - obschütz meınte, dass Allegorıa un Anagoge für Örigenes dasselbe bedeuten, un!
Doutreleau ist der Auffassung, dass uch für Didymos den Blinden (gest.ca.398) die beiden

erminı austauschbar sind. Dagegen weıst; 1U Biıenert ın seliner 1969/70 beı der Evangelisch-
Theologischen Fakultät der Universıtät Bonn eingereichten Dissertatıion nach, dass Dıdymos,
ebenso wıe Se1n grTOSSECI Vorgänger ÖOrigenes, zwıischen beiden Auslegungsarten einen essentiellen
Unterschied macht.

Seit dem Funde VO Papyrı des 6.Jh.s I'ura 1n Ägypten 1m Jahre 1941 haben sich hinsicht-
ıch des literarischen Krbes des Didymo, vollständig NEUEC Perspektiven erötfnet. Dieser und
enthielt ein1ge exte VO! Oriıgenes, ber der weıtaus grOÖSStE 'eıl des Fundes wurde als Schrifttum
des Didymos, der 553 mıiıt, Origenes un KEuagri10s VO. Pontos verurteilt wurde, identifiziert

(siehe u, Nouvel anventarre des DAPYTUÜUS de Toura, Recherches de

Science Religieuse 5 ’ 1967, 547-564). Ks wird versucht, a 11 diese apyrı 1m Ägyptischen Museum

Kailro sammeln. Im Institut für Altertumskunde der Universität Köln befinden sich

opl]en aller gefundenen exXte.
Bel den Didymos-Texten handelt sich Kommentare ZU en TLestament e1ın

(G(enesis-Kommentar (zZU Gen 1,1-16,16), eın Hiob-Kommentar (zu Hiob 1,1- 6,29; 7,20-8,21 ;
9) 10-15, 15,26-16,2), eın Zacharias-Kommentar (vollständige Ausgabe VO!  - Doutreleau

In 83-85, 1962), un! die zwel » Vorlesungs-« bzw. »Kollegnachschriften« Psalmen-Kommentar

(zu Pss. und FEeeclesiastes-Kommentar (lückenhaft). An der vollständigen Edition dieser

Werke wird ın den etzten Jahren eifrig und sachkundig gearbeıtet ; davon ZeEUSgECN VOTLT allem die

VO!  - un geıt, 1968 herausgegebene Reihe Pamnyrologische exte

und Abhandlungen un die VO.  - denselben geleıtete, NEUC Zeitschrift für Papnyrologıe WUN Kmnr-
graphik.

Von den früher schon ekannten Werken wird cie Authentiziıtät VO:!  - » De trinıtate« 39,
269-992) jetz In 7Z7weifel gEZOgCN., uch kann nıicht überzeugend nachgewıiesen werden, dass

ıne Reihe VO.  o Werken, die 190828  - dem Didymos hat zuschreiben wollen, wirklich VO  - diesem

stammen. Das gilt für die folgenden Schriften Ps.-Basıileios, y»Adrversus Eunom1um IV-V«

2 9 671-774) ; Ps.-Gregor10s VO. yssa, »Adversus Arıum et, Sabellium« (ed Müller,
Gregorn Nyssen1ı Opera in 17 1958, S.71-85) ; Ps.-Hıeronymus, yITrTaktat ber die Seraphenvısıon
Jes. 6« (ed. Morin, Anecdota Maredsolana HE3 1903, S.103-122); » Widerlegung eines Monta-

nısten durch eınen Orthodoxen« (ed. Ficker, Z  C 2 ö 1905, 44.7-463), die sieben ps.-athanasıa-
nischen Dialoge (»De Sancta trinıtate« 28, »Contra Macedonianos« eb 1291-


